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Ql: Einladungsplakat Griindung 1919

b 1)

Einladungsplakat zur Griindung der Volkshochschule GieRen 1919/ Stadtarchiv Giefen
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Q1: Einladungsplakat Gründung 1919


02: Werbebroschiire 1919

Aus einer Werbebroschiire fur die Volkshochschule Gie3en, Mai 1919

“Das einzige Mittel, unser deutsches Volk
zu retten und zu neuem Leben zu
erwecken, ist die véllige Umanderung
unseres Erziehungswesens, die sich aber
nicht nur auf die Jugend erstrecken darf,
sondern unser ganzes Volk umfassen
muR. Wahrend die Erziehung der Jugend
in Haus und Schule in erster Linie
Angelegenheit des Elternhauses und der
staatlichen Behorden ist, soll die Arbeit der
neuzubildenden

GieRener Volkshochschule

der Bildung und Erziehung der
Erwachsenen in erster Linie gelten. Sie
will die vorhandene Bildung vertiefen und
erweitern, sie will den Einzelnen wappnen
fur die schweren Kampfe wirtschaftlicher
und geistiger Art, die in der kommenden
Zeit unserem Volke bevorstehen, sie will
die Gegensétze sozialer, politischer und
religidser Art mildern, sie will die Arbeit
und Meinung des Mitmenschen erwecken,
sie will eine neue geistige
Volksgemeinschaft schaffen [.. .]’Sie will
[...] mithelfen, die Freude an vertiefter
geistiger Arbeit in allen Schichten des
Volkes zu wecken und lebendig zu halten,
um so das gegenseitige Versténdnis zu
férdern und die Gegensétze
geselischaftlicher Kreise und Klassen zu
mildern und unserem Volk zu innerer
Ruhe, zu verstandiger Freude am Leben,
zu Erziehung kréftiger Personlichkeiten zu
verhelfen und ihm die Wege zu einem
neuen Aufschwung zu erleichtern. Damit
hofft sie ganz besonders auch uns allen
tiber die ungeheure Schwere dieser
dunklen Zeit hinwegzuhelfen.*

Aus: Hans-Jobst Krautheim, Ulrike Krautheim, Rita
Rohrbach: Aufbruch in die Demokratie. Die
GieRRener Volkshochschule 1919 — 1947. (Im
Erscheinen)
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Q2: Werbebroschüre 1919


Q3a: GieBener Anzeiger vom 06.11.1919
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Q3a: Gießener Anzeiger vom 06.11.1919


Q3b: GieBener Anzeiger vom 06.11.1919

Die Eroffnungsfeier der Volkshochschule Gief3en 1919.

(...) Geh. Rat Mittermaier begriilte im Namen des Vorstandes des Volkshochschulvereins die
zahlreich Erschienenen und skizzierte in knappen Umrissen den Geist, der unsere Gief3ener
Volkshochschule ins Leben gerufen und den sie weiterverbreiten soll. Sozialisierung des Geistes,
Bildung zu Tat- und Pflichtmenschen, Erziehung der neuen Fiihrerschaft, die aus dem
materiellen Zusammenbruch in getreuer Kleinarbeit tiichtige Gesinnung und zuversichtliche
Arbeitsfreude gewinnen und verbreiten soll. Das sind die Richtlinien der neuen Schule. Weder
schonrednerische Faseleien noch parteipolitische Propaganda haben in ihr Platz.

(...) Die Worte aus der Zueignung sind wie geschaffen als Wahlspruch fiir die geforderte
Gesinnung ,,Warum suche in den Weg so ehrfurchtsvoll, wenn ich ihn nicht den Briidern zeigen
soll?*. (...) Ganz wie die ddnische Volkshochschule soll auch die Deutsche Volkshochschule
keine Anstalt zur Erweiterung der Fachbildung fiir fachlich, wirtschaftlich und sozial Ehrgeizige
sein, nicht Belehrung iiber alles mdgliche sondern Belehrung des ganzen Menschen.
Volkshochschule ist keine Universitit zweiten Grads, ihr Ziel ist nicht der wissenschaftliche, zur
Forschung fiahige Mensch, sondern der besinnliche Mensch. Kein ,,Schneckenhiuslemensch®,
also mit Standesbesturzsichtigkeit behaftet, keiner, dem sein Beruf zu schlecht ist und kein
oberflachlicher Schlagwortpriester, ist zu dieser Schule geschickt. Kommen soll, wer sein
Menschentum, seine Geistigkeit und seine Innerlichkeit zu vertiefen und zu sichern bestrebt ist,
wem die grundlegenden Lebensfragen am Herzen liegen, wer miide vom Liarm der
Tagesschlagworte die Seele seines Mitmenschen zu verstehen sucht.

GieBen bietet nach seiner Ansicht den denkbar besten Boden: die Mischung der Sténde,
vorurteilsfreie Offenherzigkeit des oberhessischen Volksschlages, materielle und geistige
Hilfsmittel, alles 148t eine gedeihliche Arbeit und begriindete Hoffnungen auf Bestand. Aber hier
wie tiberall ist die Personlichkeit des Lehrende, wie die des Lernenden, das erste und letzte
Erfordernis. (...)

Aus: GieBlener Anzeiger: Bericht iiber die Eroffnungsfeier der VHS 1919 . (06.11.1919)
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Q3b: Gießener Anzeiger vom 06.11.1919


Q4: Brief der Zentralstelle filir Ausbildung und Jugendpflege
an Mittermaier (1922)

Batmftabt
Telefon 513

Beantwortung bitte “ - ' ks Darmitadt, den. 3, Marz 1922,
e o  Wilbeiminenfieate 3 -

Professor Mittermaier

Hochve ~ehrter: Herr Professorr

Sie warten g&w:.ss mhon lange a.uf eine Haahrlcht von 2
wir bezliglich der E:.nstellung das Herrn s b 7 A Werner, Vir ha.ben,
uns wirklich dle Sacha emstlmh durch den Kopf . gehen 1asse.n u:nd
sie mit allem'Woh-lwollen gepriift, aber ich sehe im im Angenblick y# -

wirklich keinen ‘Eeg wn die Sache aurohzusetzen

_Wir haben daher wesentlich Hhere Mittel zm' '{B’ntenr..
sthtzung von ?olkshochschulen in d.sn Etat elngesetzt um':‘. wer&en

selbstveraténﬂllch a.L'l.es ‘!:un, uth dnmit mshachschule@iassm
recht auagleblg zZ0 helfsn. Der von Ihnen vo:-geaohla.gene wegvird
von mi# natiirlich immer. im Auge behalten a.bez' mh meiner':nemﬁg
sind wir so_welt noch nicht, ﬁmine Balche Fo:-derung ﬂmhgn___ :
wird, Erschweﬁir%ié Sachn ahno Zwaifal auch.nach.dadurch dassf
vorallen Rheinhassan 'tmd a.hsr a‘u.ch Sta.rkenburg s'bensolcha Px

stellen fﬁ‘r'lern mdsn. ]}azu a‘b%r jatzt die Mittel xu bekemmn e

scheint bei der dezzeltlgan Finanzlage unméglieh Darum msssﬁtm.ﬁ*-
uns eben auf die von uns vargeschlaganen lelsg zn. helfen smhun,.
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Schulz
Q4: Brief der Zentralstelle für Ausbildung und Jugendpflege 
an Mittermaier (1922)


Q5: Brief von Mittermaier an Oberbilirgermeister Keller (1927)

shochschule Giefen. Abschrift!  GieBen, lb.0ktober Lvzv.
b ' ¢ 2

den Herrn Oberbiirgermeister der Stadt

G iles 880,

Die Volkshochschule GieBen wendet sich en die Ver-
waltung der Stadt GieBen mit der Bitte, ihr durch eine Erho-
hung des such fir dieses Rechnungsjshr dankénsﬁert von der-
Stedt gewdhrten Zuschusses von-lQOO RM die Durﬁhfﬁhrung ihrer
Asufgaben zu erlelchtern. Dieser Zusdhuﬁ deckt bisher etwa die
Aufwendungen fiir die ndtigen Baumlichkelten.‘

Wenn wir such in der Lage sind, wie bisher mit ei-
nigen Elnschranknngen welterzuarbeiten S0 erkennen wir doch,
daB wir unsere Arhelt 1nten51ver Sestalten mussen aum den
Bediirfnissen der Kreise, dle 31ch an uns wenden, voll gerecht
I veoor XL werden. Biese Verstarkung der Arbelt erglbt sich von selbst

. - als notwendl nachdem die Grundlage geschaffen war. Ein Be-
N weis defiir 1st dle urundung des Belchsverbands der Volkshoch~
schulen mlt dem vOrort Jena und die Grundung der Deut-

~ schen Schule fir Volksforschuﬂg und Erwachseﬂeﬁbilaung, die

. aus der Arbeit der Volkshochscbulen he*vorglng._Beaohten swert
ist such, daB unsere  Arbeit - Jetzt das Vorblld fiir -die Erwach-—
senenbildung in den utrafanstalten wird. Mit dieser Vertie—
fung ist sber eine erhdhte Tatigkeit der Geschiéf tsfijrung
verbunden. b3

i*ber unsere Verwsltung gibt folgende Zusarmenstel-
lung von Einnshmen und Ausgébeﬁ ges lsufenden Jehres Auskunft.
Debei sind die Betrige des Sommerhalbjehrs die fatsﬁchliohen,
die des winterhalbjahrs.die vorengeschlagenen (nech den bis-

hericen Erfshrungen).


Schulz
Q5: Brief von Mittermaier an Oberbürgermeister Keller (1927)


Q6: Verzeichnis der Vortragsreihen und Arbeitsgemeinschaften im

Wintersemester 1919
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Q6: Verzeichnis der Vortragsreihen und Arbeitsgemeinschaften im Wintersemester 1919
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Diendtag 7 — 8 Uhr in der DOber-Realfchule. ‘
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. Maleret auf Jumers umd Wufentardhiteltur: 1. Runftgemwerblidier Hauseat.

2. Delorative Malerei und Tafelbilber, &, Plaftifder Ghmud, B, Begichung - !

bes Bebdunes jur me‘{d}a_ft, fein Ginflug auf bas @'ttuﬁgn- ober Stabihild.
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mitalten md Rleden, 8, Badnhile,
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iz politifden Pavteien.

Biiitwody 7— 8 e in der Dbes-Realidyute

L. Bie Programme: Deutfdmationale Bolspartei {Dr. Wolf, Giefen) —
Dentfde Vollspariet (Prof. Dr. Bmelin, @iefent) — Ghrilttide Boltspartei
{Blebner with fpiiter Betannt gegeben) = Deutfdhe bemotratijehe Partet {Prof.
Dr. Boujfet, @tefen) — Gozlalbemolratifde Paviet (Rehisanmwalt Dr. Yaron,
Blefen) — Unabhingige Sogialbentolratifde Pactel (Rebalteur Bwehl, Frant-
furt a. M) — Rommunifitidhe Partet (Redner nody unbefiimmi),

I us der Befdidite der Parteien, o Roloff,

“ : C
Jeitungornrefen. (Mit '{}x’ibmng.)‘ : Biermann, Lange.

- DowmerSiag 7 — 8 Uhr in ber Dber-Realdyule.

Befcjichte bes bewifen Beitungsiefens. Beitungen unb Geitietften, —
Bie Bebeutung bHex Beinurg und ifre Hufgabe in ber Jubunft, — Bie Bifentlidye

- Deinung, - Per fournafiftifde Beruf, - Rebatteur und Witarbeiter, —

Journaliffenidulen. — Das beutide Prefideles. — Die Benfur. — Die Bere
anuwortlidlelt beg Rebalterrs, — Por Engeigenteil, — Die fithrenben beutidhen
Fogesblatier. — Die Unuslandaprefie in ifrer Politit unh SBtellung zu Dentidhe
fand. — Organifation und Ledinll. — Filbrung burd) die BriibPfeie Hniverfitits.

Buds und Steinbdrudersi,

b
Die Bortragsrethen beginnen Diendtag, 7. Ditober.

Die Bortrige ﬁbe:@;c!tnugmtfgu fénnen erft am %on'neré‘-
tag, 6. Bavember, anfangen,

—




- Mitteihmgen filv bie Biiver,
, 1. Bad 2. Semeiter umfadt 10 ’IBbcben. .'(12. S‘aﬁuar big
19. Mihry 1920), : _
2. Die Teilnehmer miffen das 18. Lebensjabe vollendet Haben.
3. Wer bdie BoltshodGule befuchen  wild, pat gegen eine

Cinjdreibegebitbr vou | Dart  eine HAusweislarte su. 1fen. Diefe

Rarte berechiigt ihn, eine Wode lang biejenigen Bortedge und

- UrbeitBgemeinfdaften gu bejuchen, unter' denen er feine Auswahl

._ au treffen gedenft, . ‘
Bie Uusweislariex werben vou Moutag, 5. Januny bis Hreitag,

" 9. Jamnar einjdlieRliy von 7 — 44,9 WG abeuds in der Ober-Realifute

andgegeben.  Tingang von Her SBismarcfffmf;'e.‘r
E 'S‘?chtr&g[id)_e Peldbungen werden abends voy unmd niach dem
Unterricht oder in ben Sprediftunden bes Sefhaftafithrevs enttgegen
- genomimen. g
4. Die gewdhlten Boriragsrethen und Arbeitsgemeinfdyafien

mitffen wad Ablauf dey Probewodie belegt werben, Die ®ebiihr -
betrdgt 30 PBlennig flir eine Stunde. Gine Bortragsreihe (10 Sth.)

foftet alfo-3 Mart, eine Arbeitsgemeinfchaft (20 Sid.) 6 Mgt fiie
ba8 gange Semefter. - ‘ ‘
5. Die Bebithren MBnnen aud) in Raten gezablt werben. Nds
bere8 baviiber auf ber Befdafisitelle, o ' .
- 6. Einige Freiftellen find vorgefeben. Begriindese Gefudge find
miglidft bis8 10. Sanuar 1920 an bie Sefchfisitelle 3u riditen. -
‘ 7. Die Hoter werben in ihrem eigenen Jnterelfe gebetenr, nny
etue befdritntte Unsabl von Bortrdgen und Azbeitdgemeinfhaften

#u belegen, ba ifuen fonit bie unbebingt ndtige grimdliche Berars

“beitung des Sioffes nidyt maglich ifu. ” .
8. Ale flir bie Horer beftimmien Qjetanntmad}ungen'erfolgen
am Shwarjen Brett der Bolt3hodyfchule, D&er»ﬁ%eqlfcbu[e, @ingang.

o 2& Tehrer

AE

Bilelm Biermann, ftud, rev. poi,, Loberftrage 25.

Lic. Yuguft Dell, Repetent in ber theol, FaPultdt, Tordanlage 35,

ﬂﬁilbclm_ Dinne, Baritbeamter, Aftermeg 63.

Dr. Yugat Gumge, Privatbogent, Marburgerfirafe 110,
Dr. ®eorg Faber, Dberlehrer, Submwightrage 38.

Dr. Georg Heupel, Obexlehrer, Oftarilage 14.

Dr. Bilhelm Floete, Lehramisafefior, Wftereq BT

Prof. Ludwig Hiiter, Oberlehrer, Steinfirage 90,

Dipl-3ng, Frieorigy Sublmany, Bauinfpeltor,

Qiehigftrafie 78. .

Ridard Range, i‘iucbbrutfmt'beﬁget und Berleger de8 Giefener
o = Ungeigers, Nabrungsberg 8.

‘Sabwig Leun, RechtBanroalt, Frantfurtecfrage

Dr. Hugnit Mefer, 11niperfﬁ&t§=$mfef{oz, b

1.

exfchulrat, -
. Stephanfivafe 257

Dr. 8arl Roller, Diveltor dor bsberén Wbcf;enfcbufe, PBrivatdogent,

Prof. & ﬁBen&t!, Oberlehrer, ﬁeﬁfeliftaﬁe_ 8.

Ditanfage 81.

Drt Hans Weruer, Belaftsfiihrer ber %n[tgﬁod;[cbule, |

84berfivabe 264..




Brbeitsgemeinfdhafien.
~ Beligion uilh'yl]ila[uplyiz. | o 7_
Beligiiife Tragen der Gegemmpart, S Dell,

Donnerdtag 8 — 10 Whr in der Dber-Realfhule,

Biblijdje Eddpfungsgefdicdte und Naturmiffenidgaft, — Bunderglaube und
mobernesd Weftbilh. -~ @pit und dag Biije tn der Paft. — Bevgeltungaglaube, —
Unijterblidhfettaglaude. — @cuben wund PWiffen.

. Lrngen der Morval, (Fic Jugendliche v, 18-22 Jahren,) Mef fer.

Mittroodh 8 — 10 Whr in ber Ober=Realihule. '

Gitte, Sittlidleit, Redit, — Die fitthiche Beutteilung, bas Gewifjen. —
Moralifde efege. — Bemeinfdaft und Ber{bnlithteit. ~ D freie Mille. —
Religion und Sittlidteit, — Ergiehung und Gelbiterziehung.

| Staats- und Redytswiffenfaft,

' Staatabiivgerkunde; Dic nene beutfege Berfoffung. Mittermaier.
Mittwody 8 — 10 Ubr in dex Dher-Realfdyule:

1, Befen umbd Bedewtung der Berfoffung, Gefdidie ber Berfaffungen. —

2. Demoleatifher Gebalt ber Berfaffung, YWolt und Flibrer. -— 3. Sogiaker -

Sefalt bex %erfuﬁ'ungi — 4. GinGeit bes Heichs. - @itedecuny, — 5, Organifaitan, -
egie

Beamtentum, — 6. tung, Heidystag, Prafident, bie @lieditaaten, - 7. Die
Biteger, flaflen, Raorteien, — B, Die Grundredite. — 0. Gie Biliditen ber
Biirger, ‘ . L :

Doginigefeacbung,
Diendtag 8 — 10 Uhr in der Dber=Healichule. |
A, Dex qéftﬁid;ﬂid}e TBerbegang ber Rrﬂnfunnézﬁé;emng. — B. 1. Begriff

bed Betricbgunfalla. — 2. Die Unipelidhe qud der reidi8aefeylicen Unfallverfiches
tuntg. — 8. Die Unlpriidhe ausd ber Snvaliven- wud Dinterbliebenenverficherung, —
4. Heformoorfchiiige s reidi3gefeliden Arheiterverfijerung, — C. BWefen unb
Yebeutung bes fittlicgs{anitiiten Suges unbd Gdjuges gegen lnfallgefapren fiir
ben Bauarbeifer. . : X .

1

: Befdjidite. 7 ,
Ans der deutldien Geldyidite reit hr-_uf Reidpsaviindung,

Freitag 8 — 10 Uhr in der Ober-Realichule, .

Bebeutung der Reichagrindinrg, — Die wirtigafilide Entwidelung Deutfdy
lonbd, — Deutfhland und die benadibarten Srogmadte. — Die Qegenmiitige
aitfenpolitif e QYage Dent{dlanbs, ]

Fourier, Sivdner, Mann.

BWengel.

-

— 9

 giteratur 1nd Funft.

Willelm el Schaulpiel vort Fr. Sehiller.
Freitag 8 — 10 Ubr in der Dber-Realichule.
’ ‘ Befen unp @r¥drung bed Edaufpiels. — Befpredung der Daupiazien ber

Bidthunft, — Sehillers Leben unbd turzer ileberblid fiber bie Hoauptiverte Hes
Didters, o ’

-fﬁiuﬁihmmg in die bildende Baufk. Sugleid Anleifung um Be-
tradyten von Runfiwerten. (it Richibildern u. Fithrungen.) )
' Werner.

Faber.

Diendtag 8 — 10 i er chtsmea{fcf)ule.

) Satur und Sunft, wRunftiormen ber Ttatg?? — @tnteiling: Bawtunit, Bifd.
heueret, Malerei (Beigrung, Robdierung, Giid). — Bon bes Eniftehung ber
Runft (Legeit, RNaturosier), — Freie unb angemandie Sunft (funfthanbmerd). —
Sh! unb Stile — Die Bebeutung ber Snjtlerperitnli¥eit. — Dog Runitmer?
rHd ber Betradhter: Peivare Hebeniung ber funft (Sdymud, Erinnerung, Erbaning).
Goziale Bebeutiung ber Runft {Jieligidfe Runft, Dentmiiler, Berthild (Raritatur),
Bolitifdyes Plalat, Retlame). . .

Bledizin und Boblfahriseinridyiungen.

' Hinglingspflege und #MutterTiirforge, _
T - Rdppe, RKeller, .ﬁ)crmanm_;.
Lonnerdtag 8 — 10 in der Dber=Real{dyule, ' '

"L PBitege und Wartung deg Biuglings in ber Familie und in Heimen, —
- Gendfrung, — Erziehing, — Rletbung, Wolnung, Sde, Buft, — Smfeftinng.
“frantbeiten. — Raditis, Zubertulofe, .

I, Organijation ber SRautter- und Gﬁugfings%ﬁ%tiorge.

il Pragie der Fiiforge. - :

C Haturwiffenfdaien.

Sternkunde, - Schnell.

- Montag 8 — 10 in der Dber=31ea[fd)uie.

Betradytung ber Gternbilber, — Beobadjtung ber fdeinbaren Bewegqung
Der Dimmeldfdrpor. — Die Stanbdlinien fiir die Feftlegung der Gterndrier. —
“Die {deinbare Bewegung der Gonne: Henberung ihres ‘.Bn%aﬁftanbes tm Saufe
<ined Jabref und bie féhrlidte Sovinenbalin, — Beitbeftinum g- '
Bdfung einfadier Aufgaben buedy geometrijhe Sonftryftionen,

Das Lidt unv die &nzben. (M Berfudhen.)
S}Dnnerﬂag 8 — 10 Ubr in per Ober=Realihule.
© 1. Bidtquellen, beleuditete Rirper,. burdifiitige und unburdfictige i

per. — 9. Gdjatten unp Finfterniffe, — 9. Beleughmgsftirte 1und iditfade, —
4. Der ¢bene Spiegel wud bie Buziidwerfung bes Ridits. — 5. Die Rugeifpiegel, —
8, Die Bredjung pes Lichtes, — 7, Do Pridma und dip Rinfen, — g. Die
© Photographie, — 9, Der ojelfiongapparat. — 10. Dag Muge unb bie Brille, —
1%, Mtrofiop und Feenrohr. — 12, Das Speftrum, ~ 185, Rettre Farben unb Fif-

fazben. — 14, Gmiffions. und Abforptiondipeliva. Bpeltratanalyfe, Fraungoferide
. Sinien. — 15. Die Bellennatur b -

e i

Heugel.

A




{
10 -

Ginfiibvang fu die Srundbegriffe ber @hemte. (Dt praf-
FlovEe

tifdyen Uebungen.)
Diontag 8 — 10 Ubr i der Ober=Realjchule.
Buz; Betracdhtung und Unterfidyung eingelner geeig;wtez diemijder Gtoffe

- folen bie Telnehmer in Bad TWefen ber Chemie unb ibre
wecben. Dag Brel i, Berftiindms fiix. gemifdye Borginge 3u meder,

Einfithrsng in bie Geslogie.. (it Husfliigen.)
Donnerdtag 8 — 10 Uhr in der Dbev-Realfhule.

i. Dﬁerﬂﬁcﬁenfnrmen ber Erpe. — 2, Lhtigleit ded ffiekenden Waffers, —
T 3. Titigleit be# Wleeres. -~ 4 Wictunger bes Eifes8 und bdes Rinbed, —

5./6. Bilbung und Berfidrung ber Befreine, — 7.[8. Bullenifmud, — /10, Ban
bex Bilbung ber Bebirge. . .

Flsrle.

Die Slrbeitggemeinfcﬁaﬁen beginnen am Dlontag, 6. Llober.

Die Arbeitsgem. iiber ,,Belighifc Fragen der Begemvart
fann erft am Bonwerstug, 16. @hteber anfangen.

theitdmeife eingefithet |

B

Elementarhurfe,

find geplent in

Deutfy 1w 2 {(Srammatit, Aufiag)
Redyrten 3 und 2 .
Erdhande -
- Feamofirdy und Englifdy.
- Anmeldungen merden ju ben ouf Seite 4, Abfaf 3 anges

gebenen Jeiten obder auf bder Seldiiiftsftelle entqegen genomnen,
vort Uiheves. : :

o Bernnh_é_re- Peranfaltungen.

A5

Die Beltshodyidyule beabfichtigt ferner, wmufihalifdie Dar- -

Wietumgen, gegebenen Falls aqudh Tyeatevvarfellungen ju vere
anjtalten.  Huferdem follen belehrende Ansfliige f{ir alle Tetlnehmer

ftattfinben.

RNdbered daviiber wird von Fafl iu Fall am Schmarczen Breit
angefiindigt, : '




o Stunveniiberfidt.

3:&

Wentag

- Dlenstag

" Witthwody

Donnerstag

8—7 “GefundBeitspflege - — — —
o , Diiffen 11, Wollen”| y ”m -
78 . ober praft. und | Die politifhen _

Linftl. Forbevungen
-bein}: Baven,

Parteten

Beitungdmefen

Sternfunde

Gosialgef'e_ggfebung

Fragen der Moral

-

@ag ‘Biuﬁt unﬁ'

- bie Farben

E %ilbélm ell |

8—10

] €infiihrung in bdie|

@Chemie

Ginfiibrung in bie
bilben?e Kunjt

* @taaisbiirger:

funde

Ginfitbrung in die
- Geologte

Aus der deutfdjen

| Oefchichie feit ber |
{ Reichdgrinbung -

S%eligiﬁfe ‘%}ragen |

Géuglingspflege | -

ber Gegenmwart

u, NMutterflirjorge

. ICtto Vieyer, Giegen.

3
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Teitlahe.

1. Die Boltshodichule will jehém Diberitrebeniben ei:mﬁg[ic[)e::,
bafy er i frefer Avbeit und Britih 51 den Grunbdlagen aller

- Bebiete menfthlicher Exteuninis fich burdyringe und Dy Selbp-
-uld)hzuhm bie’ Sufammenfjanqe tn Matur und Kultur erfuhe

SDLe Boltehodidhule ift hmtz vevwilfexte yuinnfﬁtat.
Yber als Dochfdgule Bat fie walle Tehr- und Lexnfreibeit jur
norneljmften %ehmgmtg

3. Die %olfgbod}fd)ule tann Keine Foch{dule fein. &te bdient
der %erhefunq der %Iﬂgemembtlblmq Gie betampft die Halbbilbung.

Jbe 8:ei find geiftig hmnmc. rzlhﬁdnhigc Perfinlidheiten,

die von Achtung vor bder Wrbeit und der ehrlichen Meinung . bed

Mitmenfehen erfiillt find. So will fie cine meme geiftige Wollrs-

gemeinfdyaft hecbeififren beifen. ~

4, Die %nl!ﬁbndjfd;ﬁle bient uidpt einer Pactei. Sie iff alB-
) @anae@ auch uidt auf eine irgendwte geridytete Beltanfehauung
- fefigelegt. Sie tft ;mliﬁftl; nud nﬁgﬁm nenival,

5 %te %olfgl;ncﬁfd)ure wird eine liuuhige @iaxidﬂm:g fem,

_hte in regelma‘étgen Emme[tern 1I;'ce HArbeit Ielfiet

' 6. Die %oifsboc{)fcf;u[e bietet ynvtmguzibm und bejonbers

: Qrﬁzitﬁgtmﬁufdju!’tzm b. §. Bereinigung fleinerer Rreife, die fich
burdy gemeinfame Seloftarbeit unter der Leitung - eines fachoeritdn-
- bigen Lehrerd gegenieitig forbern. Sus Ergdngung wicd fie audy

- Untereidgt in den grundlegenden Fidpern exteilen lafjen.

Bt

A
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Die Gefdyiftsftelle befindet i Liberfivage 260 g

exteilt mﬁnbli_cb unbe jehriftlich jebe_gemiinjchte Ausfunit,
Gefchdfisfihrer Dr. Gans Werser., 7 | ._
Sprediftnuven: Mittwods und dreitag 9 — 11 Borm. yny

oon 6 — 8 Nadhm.; ferney Diensdtag bis #reitag von 124, — 2 g,

Witteilungen fitr vie Birer.
1. Da3 Winterfemefter 1918 wmfafit 10 Wodgen (8. Ditober
bi8 12, Dezember). -
2, DieToilnehmer miiffen baéIS.gchtuaiukrwllmﬁztE;a.ben.
Die Elementarhurfe fiehen audh jfisgeven Beludhern offen, _
3. Wer die Boltshodhfchule befuchen will, jat gegen eine @i
Idyveilbegebiily pan 1 WMark eine au'aw;iahutiz gu Lfen.  Diefe
- Rarte berechtigt ihn,  eine ‘Wodge lang diejenigen Bortwdge und
ﬂirbeitg_gemeinicbafténqu befuchen, unter benen er fetne Ausmwayl
st treffen gebenft, o o
Bie Ausmeiskarten werden wvom 16, Seplember bin
3. @kinhu‘:'ninfdﬂizﬁﬁd; feden Dienstag, Bennerstag nnd
Freitng von 7 — 9 Hyxr abends iy Zelesiumer der Obey-

Beallyule ausgegeben, - Eingang von der Bizmardity, {Begmeifect)

Nadtrigliche Meldungen. nimmt der Sefchaftsfihrer in feinen
Sprechitunden entgegen. S ' '
' 4. Dic gewiifilten Bortragsreihen nnd %[rbeitggemeinftf)qften
miifien nady Ablany der Probemordye belegt werben, Die Gebiifr

betrigt 30 Plenmig flir eine Gtunde. Eine Bortragsreihs (10 Stb) . |

foftet alfo 3 Mark, sine ,Qlibeit@gemeinfdéaft'(% &td.) 6 Mart fir
bag ‘gange Gemefter, )

5. Die Gebilhren Iinnen audy in Boten gezalt mwerden,

Ntaheres bm:iiber_ auf der Sefchafisitelle,
- 6. Cinige Freiellen find vorgefehen. Beaviindetr Gofude
find moglichit bid 1. Oftoper an die Gefchiitaitele 3u vidden.

1. Die Dorer werden. in ihrem éigenen Sutereffe gebefen, ume

tinz befdsrinkie Sugalyl von Bortrdgen und lebeitﬁg_eme'mf@aﬂen

- 3u belegen, da ifhmen fonft bie unbedingt ndlige griindliche Beyqy- -

beitung be3 Gtoffes nicht miglich ift, ,
8 Ale fite bie Horer beftimmien Befanntmachungen exfolgen

am 3tl;wu'rm: $rett der Loltshodidule, éDBgr:ERea[f dule, Gingang,

-------

~ Die Tehrer-
DEr Polhshodddhule im'ﬂ)il_der 1919.

- Wilhelm ierniann, ftud. phil, Loberfiz. 25,

Lic. Xuguit Delt, Repetent in der theol, Fatultit, E’Rorbanl’age 35.
Dr. @esry nber, Obetlehrer, Lubmwigltr. 38.
Dr. #illyelm Llovke, Lebramisafiefjor, Ufterweq 57 1

. Beinvidy Souvier, Befdhiftaftirer bey Orislrantentafle, '
: Ludmwigite, 121

Dr. @Gm#t _ ®atldslidy, llﬁinerz’itiitgé.Bmf., Bleichftr. 80. |
Sdpueler Anity Sermanny, Rreidpflegerin, PMolileftr. 25,
Dr. Seavg Hentiel, Oberlehrer, Oftanfage 14.

dmalie Beller, Geftifiafiihrerin ber Bentrale fiir Viudter- unp

_ Ec’iugling@fﬁtfurge, Darmitadi,
Beemann &itgbutr, %emf@genoffcnfd)aftgfeﬂ:et&r, Sdiffenberger-

Dr. Gans Bippe, 'ﬁ.'rainerﬁtﬁtgéﬁmf., %[Hcgftr. 3. )
iltpt.—_@ug'.' Lriehridy Enhlmany, Bauinfpettor, Liebigftr. 78,

Ridmrd Zange, %u_c{)brudere'ibeﬁggr und Berleger bes Giekener

Urzeigers, Nabrungsberq 8,
Albin Wany, (S}emerffd)uftsbeamter, Sdyangenfte, 18,
Dr. Anguit Weper, Hninerﬁt&té’%tnfeﬁor, Lberfdyulrat, -

Stepbanfir, 25,'11-"
. Dr. Wolfgang alittzﬂuai_er, Univerfitats-Prof, Biebigftr, 36,
. Dr. Gupay Balof, H’ninerfif&t@:ﬁtoi, Balltorjtr. 48, '

Dr. Heinvidy Sdmzll, Dirveltor der Dbersﬁ}?éaifdjule,_ @oeﬂ}eft‘:'. 6"3
Prvof, . Wewngel, Dberlehrer, Penfelftr, 6,

- Ydberfty, 261

_Dr. Bans Werner, Gefddfisfiihrer ey Bolkshodidule,
Auberdem: @ie'_ Programmeedner er politifhen  Pavteten.

(. Seite 7.)

weg 16,



Q7a: GieBener Anzeiger vom November 1935 i i
: 5 idber d e i
kes GieBen zum Winterhalbjahr 1935 *e Broffnung des Volksbildungswer-

silwna nabm. .Gefolgidaitsiilbrer W, WOB BeRERBU L <ue avmmsns Sor SLEIT s

y ben Habnenfprud ,IBir jenfen die Fahs hat bas BVolt mieber aum Wiarid aeruien. Biele wvielen faufend Bolfsgenoffen mieder heim, erimure
ber Toten su -aedenten . .., worauf ber Tote find am SReq geblichen, aber iaufendjadh fert ob der gemaltigen @roke ber Jdee uneres
taug der SUsStandarte 116 unter Leituna haben fie cine hertlide Uuferftebung erfabren. Filhrers. f}// 4' Z 2

r wertoofle Grienninifle ju aeben. — Tlandy
ciner hat Gpradjen aefernt in_jeiner Tugenb.
: Feht 1it fo vieles vergefjen. Die Gpradyfurfe
; _ h;F[ ﬂsnltibigunlgisgiit%te bmnllen ]_I;%Iitm Eiifmiﬁ
. abfifdh und Engli nd vorgejehen. Bejte
st Grffnung des Winferhalbjabrs der Bolksbildungsfidtte Gieflen  wirt i6, ;eebar?. bann r‘c‘nmé'% e Sebis
: ; inge folgen. — nb jum [ufy nod) bie
it einem Croffnungsabend am Dienstag, Gin Dehrgang wirh Hefonders bie poltss r@nne Mufita: gngm unb mu]}aiueu pur
Soveniber, 2015 Ubhr, im Stubentenheim deutide Frage behanbeln, er wird beridgten. eigemen {reud. JIn  ber Roltsbilbungsitdite
» bie Boltsbilbungsijtatte (ﬂnlfshnmé%u[e pon beutidem DToltstum, bas bdie Ctaatsqrens geht es nidht um Wirtuofentum Rir wollen
flen im Toltsbilbungswert der MNSDUA ig_n fiberjchritt ober bas durd) joldhe vom olfs: weber Gongerttiinftler heranbilben, nod folden
ber ihre Tdtigleit auinehuen. Sdon fin drper losgerifjen murbe. Die Bebeutung bies irgenbdbmie Den SRang ablaufen. Hier joll fingen
Wrbeitspline iiberall werdifentlidht. Tie fes vollsdeutiden. Denfens “wird hier heraus: wem Singen Freuve myd Lo iy mpfidieren,
jrgiinge mit Angabe won Jeit und Oxt find geitall’t und als Gdidjalsfrage bes . gejamien wer bie Gaben und eium?i j,d;es gﬂﬂ len mits
annt gegeben.  So foll Hier mo ein "Mort ~ Deutjden Bolfes gu erfennen jein. Ilmgt. W ) 4 T8 abardnad D
¢ bie Aufpabe und Bebeutung efer Arbeit Der Staat erlaft lﬁe[t?e aur Grhaltung und o foll gearbeitet werben in ber Wolfshils
agt merden . A @ejundbung  unjeres Bolles. Der NS etPte- bungsjtitte. ud) unjere Arbeit ijt und will
Roltsbilbungsftatie;” “pas Mot bund bringt in einer Tortragsreife bdie exjors nidiis fein als ein gany Defdjeibener Dienft am
t mwas wir wollen: Wilbuna vermitteln derlide Uuftidrung und Begriindbung. Gerabe Bolf, und dagu follte bod) mand) einer wirflid
lﬁung wad)jen laﬂen' bie niiiﬂi M‘lsaﬂ. bicjer Qehrgang darf wohl Befonbers empiohe Lufjt und Qiebe haben und aud) ein wenia Jeit.
nven ift, die Bolt jdaffen, Bolf ‘g'mm jol, [lew werbem, ba Ddie in ihm a;l behandelnden Unb eines midten wir nod) bemerfen, bie
ir milfien Bolf weden. as ift wobl bie &Irpgen heute brennenber find benn &; — Die NMollsbilbungsititte ~ift -heute eine Ginrids
toringlidite Anfgabe bie uns geftelit ift. Das citungen melben von Aampfen in Abeffinien. tung ber Bartet, bie bem Gaujdulungss
dle Forberung unferer 3eit an bie beutiden D98 nordajtlide Afrifa, WAegynten, ber uban, amt unterftellt und in bas BWoltsbilbungsmwerl
enien. Dicje Yufgabe Lojen Beift jilr uns Wrabien riiden in unjeren Blidpuntt, Einer, cingegliebert i[it. $Rer nodh mehr horen will,
s Gihidial meiftern. Betjagen bedeutet Forts ber Qand und Yeute, Sitten, Gptade umd mag fum Eedffnungsabend ins Gtubentenbhein
fen_ober gar SBeiliai}unigen bes Slichergangs. Boltstum jener Dienjden und salfer auf Fors Tommen, wo neben mufifalijden :Dutbietnnfcu
9Bit  mifjen  dem Begriff Bilbung elwen jdungsreifen in mebhridhrigem Wufenthalt Fens _%rnieiiot ‘Duten einen Wortrag bhalten wird,
awen Inhalt geben, Bilbung ijt wiemals ab- nen lernte, wird wohl in ber Lage feim, in Der Urbeitsplan ift in allen udyhanblungen
cuen Jnhalt geven, N @rab bes SBiffens, bas jeinen Qehrgingen Iebendige Berifte und  Iojtenlos exhaltlidy.
m G!J?enhb Bejigt, nodh weniger von der Jabhl ne ————————
er Mgelegten Prilfungen ober gar
?er:m nt;:‘ Titel, einex Gehalisitufe oder dem  Jungvoll ruft:

Wi Tonnen nur bort tm wvdlfijden Sinn y
pon Bildbung reden, wo Wiffen und $ton: wi b i ‘
nen von allen cigenjiidtigen Jielen Befreit ” t tau 2“ e me k3
eingejelyt mecben gum Wohle anderer Mens '
jlen, jum TWohle unjeres Bolles. Die 3ufommenarbeit jwifen Clternbaus WUlle biejenigen, die bereit [find, unfere
Der befigt Bilbung nod nationaljosialiftis und Jungooll ift filr eine erfolgreidhe Erjes ' Arbeit Fu forbern, inbem fie uns Heime jur
ifer ﬂt:ﬂuﬁmtg, ber  mit bem ibm eigenen Dhungsarbeit hgmenlunglwnn. _@s ijt flar, daf Berfiigung jellen wollem, bitten wir, eine ents
Gaben Des Siorpers, des Geiftes und ber cele eine nggtnq-hmsnul[e [nferitiigung bex Eltern=  jpredjenbe fdriftlihe Mitteilung aufbdbet
jeinen Witmenjden bient, Der, bem Bildung idaft fiir die Berwirtlidung unjerer Aujgaben Gejdaftoftelle bder ,Oberfefiia
bie Triebjever au [optaler Cebenshaltung ge: mtﬂ;it%qtit- Unjer Jiel it es, ben Jungen f[den Tagesjeitung* abjugeben.
worben ijt. (ﬁemetniqgjnf: paut fidy nidt auj burd) Fahrt und Lager, Gelanbefpiel und Heims i
Tehmen und Forvern auf, jondern ftets burd)  ftunde, Durd) wnjeren gefamien Dienft jibers
Hingabe, Selbjtaufgabe, Opfer. haupt, ju formen, bafy er morgen feinen Wiann :
Wir Haben in ber Toltsbilbunasititte den tt?t%[f;:l:. FEI;F: 'tlt‘_sflﬂ%h[:;r;}t e E};eb‘fillﬂg ﬁlei“e thalnﬂd)!id)fcﬁ
Ott gejdaifen, wo wir unferen Genojjen aller n, jonbern im befonderem Mape ou 2 : :
Giﬁngc und Beruje Wilien, Ertenntniffe, Fers i ﬂ?’”'ﬁ“ iR 93:1! Isgenaiien, i feie?:m;:':t E?:i??l:!tli‘;ltﬂﬁg;n 'g?:::lﬂu?n G;n‘?%n?
tigteiten vermitteln unbd  Dbarreiden wollen, ans -’[“ ftehen unb unfere Arbeit, Joweit s ML Gipon  Qirdennlat 10, mit feiner Gattin bas
deimit fe in Joldyem Ginme gebildete Wienjden MOghd fit perjfindmisooll ju forderm. Reit ber filbernen Hodeit Gleidieitia
werben:  Nenjhen, Ddie vorwdrtsitreben, um . 2N Sommer_haben wiv, wie fid) das 1o 4es gy o5 05 Tahre ber, bak Familie Kubl am
anbere naduzichen, Menjden, bie Krdite fams %m, unferen. Dienft im Freien abachaltth - irgenviay wobnt Hrifeurmeiiter Kubl it
ltmln' o anbere ju ftitgen, mﬂllenidwni ﬂbit be";?‘t &m‘nﬁhﬂi:e:‘ﬁiﬁﬂtﬁft ::'“ﬂﬁﬂu“é' t‘ﬂ:{; langiiibriger Beaieher der ,O. T, aud [don
ren Blid weiten, um anbdere jhauen ju laflen. o | : L i & i g
e il bi¢ feitellen, bah elne fanger im Brcien yu bleiben. Sn Sen SEUTEY e e RN
weue Jeit newe Grlenntnifje gebracht hat, bie mohaten haben wir ober eine ganje Unzahl Jum Martinimartt in Herborn am 11. o
au nenen Forderungen notigen. Sie jollen fom= Riiume abgeben miiffer, be fie filr andere pember 1935 werden Gonntagstiidfabhre
men_und ﬁ% unfere Bortrage iiber unjere Ges Jwede widder \‘léﬁmud’lt wurben. Jehit feblen farten im Umtreis von 50 Kilometer auss
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j betradtung anhiren. uns nun bicje Riume. E€in grofer Teil gegeben, Die Karten Peredbtigen autr Hinfabrt

\___ qibt fo viefc, die ilber die Herfunit bes Der Jungenjdajten befikt tein ypom 9. Movember 12 Ubr bis 11, Tovember und

beu{lgen Wienjden, iiber bie Befiedelung bes geti}t. Die ?unﬂen wiffen niff, wo fie sur sur Ridfabrt vom 9. bis 11. Jtovember 24 Ubr.

beutjden Kaumes in ber porgeididtliden Jeit eimitunde jufammentommen jollen. Dier ift
etwas biren modten; etner unjerer Yehrgange €5 NuN bie Bilidt aller, die iiber einen Haum Der Fiihrer der deutjden Jugend Siibmwejts
wirb ihm Gelegenheit daju geben. Jeitungen verfiigen, beljend ﬂﬂ-’nl&tptﬁﬂﬁeﬂ- ©s find bes qfrifas fommt nad Giegen. Der Berein iir
unb Jeitidriften Dringen oft Beridie iber jtimmt piele Riume ba, die dem Sungoolt als foloniale Wiedergeminnung teilt mit it
neuere Didter; in jujammenbingenven Bors $Heim dienen fonnen. Widytig ijt nur, daf man weijen Heute jon auf den 23. Jlovember biejes
trigen fann man i einfihren lafjen in ihre ¢inen Ofen anbringen famm, der filr die notige  Jahres hin. %n diejem Tage finbet eine folos
erte, man wirh pon ben Beweggriinden und Behaglidleit fjorgt. Wir uden Wellerciume  niale Sunbgebung in ber Jteuen FAula der Unis
Rriiften boren, die fie entjtehen Ticken, — 2fuj ~wit grofen Fenjterm, wie éertfs Gartenhaus, perfitit Giegen Jtatt, bei ber Pg. Kurt Biitow,
Reifen, Wandberungen und f{uhtlel‘l. beim Gang - emen Raum iiber _einer Garage, ein Tan:  Griinder und Fiihrer ber deutiden Jugenbbemes
bitd unjere [dinen beu Ji;cn Gtibte griift ferbengimmer ober dbhnlides, IWir Jungen jind gqung von Deutjd-Siibmejt-Aftila [preden wirb.
uns mand ftofses Bauwerf aus einer ldngit befdeiden und froh, wenm wir einen Raum Jn Anbetradi ver IBidtigfeit ber beutjden
entiwundenen Jeit, Sie find feingeworbene baben, den mir uns als Heim eintidten lonmen.  Kolonialforderung maden wir jhon jeht awf
(Gebanten groger Wianner. Bon ihrem Denten 9ir Bitten alle Gitern und alle anderen Ddiefe Kumbgebung aujmertjam, iiber mﬁn bem
~und Sdaffen, von ihren Werlen hiren wir in  Bollsgenofjen, uns in unferem Streben gu nddijten Tagen nod) eine eingehenbe BVorbelpres
bem CQchrgang iiber deutjhe Bautunit. unterftiien. dyung erfolgen wirb.
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Hrt und Lager, Gelanbefpiel und Heims §
fturde, durd) unjeren gejamien Dienft jibers

Haupt, ju formen, bafj er morgen fetnen Wiann

Ehen tanm,
t Eltern,

@s it deshalb nidyt nur die Pilidt Rleine Lokalnadyrichien
jonbern im bejonderem Wake aud 3

pie ﬂSflirbt aller ﬂﬂ[fﬁﬂ?l‘lﬂ”tn, ju Silberne Hodaeit. Um  Heutigen Sonntag

uns ;I-u ftehen und unfere Arbeit, Jomeit es nur

& i,

feiert Der Frijeurmetiter Hexmann K ubl,
verjtinbnisooll 3u f:irbtm. Gichen, Rirdennla 10, mit feiner Gattin bas

Lt Gommer baben wit, wie fi) das fo ge eit ber filbernen Hodelt Gleidaeitia
s s Dok im Freten ab?bimm' find es 25 Jabre ber, dah Familie Subl am

et jtebt aber ber Winter vor ber JENPL A
4 oiten Metter it ¢s unmbglid), nod langiibriger Besieher der ,O. T.", aud fdon

pein najjen

linger im Freien ju bleiben. JIn den Sommer:

it Bei RKirthenplag mobnt. Frifeurmeiiter fubl it

vor der. Madtiibernahme.

monaten haben wir aber eine ganje Ansabl Bum Dartinimartl in Serborn am 11. Nos
Riume abgeben miifen, de fie %t andere pember 1935 werben Gonntagsriidiabrse

Jwede wieder %;Bmud]t wurbdern.
uns nun Dbdiefe

elit feblen farten im Mmtreis non 50 Kilometer auss

dume, Gin grofer Teil gegeben. Die Karten beredbtigen ut Hinfabrt

ber Jungenjdajten befikt Tein pom 9 Jopember 12 Ubr bis 11. Movember unb
gnm. Die ui;smmenr miffen nidt, wo fie jur sur Riidfabrt vom 9, bis 11. Stovember 24 Ubt.

eimjtunbe
es nun bie

ammentommen follen. Hier ijt
jlidt aller, die iiber einen Raum Der Fiihrer der demtfden Jugend Siidmwejts

petfiigen, Delfend einjujpringen. €s find bes  afrifas fommt nady Giegen. Der Verein fiir

jtimmt viele

dume ba, bie dem Tungoolt als  foloniafe Wiebergewinnung teilt mit: it

$eim dienen finnen. Widytig ijt nur, daf man weijen Heute jon auf den 23. Jovember biejes
einen O fen anbringen tam, et fiir bie ndtige Jahres hin, Un diefem Tage finbet eine Tolos
Behaglidhleit fjorgt. Wir juden Qellerriume niale Sunbgebung in der Jeuen Aula ber Unis

mit profen

Fenjtern, wie fejtes Gartenhaus, verjitit Giegen jtatt, bei ber Pg. Kurt Biitow,

einen Raum iiber einer rage, ein Pan: Griinder und Filhrer der peutjden Jugenbbemes
ferhengimmer ober dhmlides, IWir "".urugm findb  gung von mnttidgseiibme'ik-@lftila predjen mwitb.
befdeiden und froh, wenn wir <inen Raum  Jn_ Anbetradt bex Widtigleit der beut|den
haben, ben it uns als Heim einriditen tonnen. Kofonialforberung madien wir jhon 1;#{ anf

9Rir bitten alle Elfern und alle anderen Ddiefe Kunbgebung aufmerfjam, iiber bie

n bem

Boltsgenofjen, uns in unferem Streben gu  ndditen Tagen nod) eine eingehenbe BVorbelpres

unterjtiifen.

fenYerdauung s B LE

dyung erfolgen wirb.




Q7b: GieBener Anzeiger vom November 1935 iiber die Erdffnung des Volksbildungswer-
kes GieBen zum Winterhalbjahr 1935

,Eroffnungs-Veranstaltung der Volksbildungsstitte Gie3en

(...). Professor Duken, der Direktor der Universitits-Kinderklinik, fithrte dann aus, daf3 es
nicht leicht sei, eine Schulungsstitte flir das Volk zu erdffnen. Es gehort eine Tradition dazu,
die in Hessen und ganz besonders in Giellen leider fehlt, obwohl hier eine Universitit besteht,
die eigentlich genligend Anregungen geben miifite. (...). Es wird gerade in jetzigen Zeiten
soviel von Volk und Volksgemeinschaft geredet, aber nichts ist weiter und ferner als die
wahre Volksgemeinschaft, die Gemeinschaft der Tat und der Liebe. Die Bildung soll nicht
mehr wie frither der Besitz gewisser Schichten sein, die sich durch ihr Spezialwissen in die
Hohe gearbeitet hatte und den anderen ,,unten‘ lieBen. Der war fiir sie gar nicht da, war Luft.
Wenn wir diese Geistesverfassung der verflossenen Zeit einmal richtig anlehnen, so kann man
die Beobachtung machen, da3 der Mensch sich moglichst viel Wissen erwirbt und dadurch
immer hoher und hoher steigt, bis schlieflich jede Verbindung zum Volk abreilit und er als
Einzelindividuum auf den Hohen wandert die den andren unerreichbar bleiben. Wollen wir
die Form des deutschen Idealismus kennzeichnen, so kann man wohl sagen, da3 dies das
Unsozialste jener Zeit war.

In diese Verhiltnisse hat der Krieg eine gewaltige Bresche geschlagen. Fiir die geistig hoher
Stehenden, also die sogenannten ,,Gebildeten®, war es oft beschdmend, dafl der Frontkamerad,
der einfache Mann aus dem Volk, an Stellen, wo besonders Einsatz gefordert wurde, stand
und aushielt, mochte kommen, was wolle. Es war fiir ihn eine nackte Selbstverstdandl
ichkeit, seine Pflicht - auch im schwersten Feuer — zu erfiillen. Dieser Krieg brachte die
Menschen zusammen.

(...). Jetzt aber sind wir ihnen wieder fern. Wir reden nicht mehr die gleiche Sprache wie die
Arbeiter. Was der eine sagen will, fal8t der andere ganz anders auf und umgekehrt. Diese
Uberfremdung unserer Muttersprache ist dadurch eingetreten, daB jeder Mensch so lebte, wie
er wollte und wie er es fiir richtig hielt. Dann setzte die Umdeutung unserer Sprache durch
fremde Einflisse, besonders durch das Judentum ein.

Auszug aus einem Artikel des Giefleners Anzeigers vom 14.11.1935
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., Volksbildungswerk in GieBBen*
[Giessener Anzeiger — November 1935]

[...] Wir miissen dem Begriff Bildung einen neuen Inhalt geben. Bildung ist niemals abhéngig
allein von dem Grad des Wissens, das der Mensch besitzt, noch weniger von der Zahl der
angelegten Priifungen oder gar von einem Titel, einer Gehaltstufe oder dem Vermogen. Wir
konnen nur dort im volkischen Sinn von Bildung reden, wo Wissen und Konnen von allen
eigensiichtigen Zielen befreit eingesetzt werden zum Wohle anderer Menschen, zum Wohle
des Volkes. Der besitzt Bildung nach nationalsozialistischer Auffassung, der mit den ihm
eigenen Gaben des Korpers, des Geistes und der Seele seinen Mitmenschen dient, der, dem
Bildung die Triebfeder zu sozialer Lebenshaltung geworden ist. Gemeinschaft baut sich nicht
auf Nehmen und Fordern auf, sondern stets durch Hingabe, Selbstaufgabe, Opfer. Wir haben
in der Volksbildungsstitte den Ort geschaffen, wo wir unseren Genossen aller Stinde und
Berufe Wissen, Erkenntnisse, Fertigkeiten vermitteln und darreichen wollen, damit sie in
solchem Sinne gebildete Menschen werden: Menschen, die vorwérts streben, um andere
nachzuziehen, Menschen, die Krifte sammeln um andere zu stiitzen, Menschen, die ihren
Blick weiten, um andere schauen zu lassen.

[...] Ein Lehrgang wird besonders die volksdeutliche Frage behandeln, er wird berichten von
deutschem Volkstum, das die Staatsgrenzen tiberschritt oder das durch solche vom
Volkskorper losgerissen wurde. Die Bedeutung dieses volksdeutschen Denkens wird hier
herausgestellt und als Schicksalsfrage des gesamten deutschen Volkes zu erkennen sein.

[...]So soll gearbeitet werden in der Volksbildungsstitte. Auch unsere Arbeit ist und will
nichts sein als ein ganz bescheidener Dienst am Volk, und dazu sollte doch manch einer
wirklich Luft und Liebe haben und auch ein wenig Zeit. Und eines mdchten wir noch
bemerken, die Volksbildungsstitte ist heute eine Einrichtung der Partei, die dem
Schulungsamt unterstellt ist. Wer noch mehr horen will, mag zum Eréffnungsabend ins
Studentenheim kommen, wo neben musikalischen Darbietungen Professor Duken einen
Vortrag halten wird. Der Arbeitsplan ist an allen Buchhandlungen kostenlos erhltlich.

Auszug aus einem Artikel des Giefleners Anzeigers vom November 1935



Mitteilungen fiir die Hover

Dauer des Winterhalbjahrsd: 24. Flovember 1934 big 28. Februar 1935,

Ndheve AudPtunfe erteilt bie Gefdydfitsitelle, Wolfffrafie 20 pt.
{Eingang RKaiferallee).

Die Lebrgdnge und Dortragdreihen finden in der Univerficde fratt,

Alle Betanntmadhungen erfologen am Sdhwarzen Brett der Volfs-
bodidhule in der Univerfitdt, 1. Stod linfd.

Meldungen zu den Lehrgdngen werden auf der BDefddftdftelle taglid,
aufer Samstags, von 15 —19 Ubr angenommen.

Fiir Erwerbslofe fft dle Teilnabme frei.

Der Boethe»Bund gewdhrt zu feinen Veranftaltungen unferen Wit
gliebern und $Hévern die gleiden BVerglinftigungen wie feinen Verbandd-
mitgliedern, Mitteilungen ded Goethe-Bundes am Sdwarzen Brett.

Deutjdhes Boltshildungswert

in der NS.-Gemeinfdaft ,Kraft durdy Freude” Cicfien
(Boltshodidule Giefen)

Nrbeitsplan

fiir das Winterhalbjabr

1934/35

Leitung: Sdhulvat Nebeling

*

Wir wollen die grofien Sraditionen unfered Volbes, feiner Gefdidte und
fetner Kultur fn demiitiger Ehrfurdit pflegen al8 unverfiegbare Quellen
efner wirfliden inneven Stirfe und efner mogliden Crneuerung in
triiben 3eiten. {Avolf Hitler).

Crofinungs=Veranjtaltung

Samstag, 24. Tovember, 20 Ubr, im ®rofien Hirfaal der Univerfitdt.
Eintritt fref.


Schulz
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1. Grunbdbegriffe der nationalfozialiftifden 5. Raffenfunde, Raffenhpgiene, %etwbungﬂlebre
Weltanfdyanung, und Familiengefdyidhte,

Ftur ein auf die nationaljozialiftifhe Weltanfhauung gegrilndeter
Staat fihert die Subunft ved Deutfthen Voltes.

Leiter desd Lebrgangs: Dr. Rébver,
Beginn: Diensdtag, 27. Tovember, 20/, Ubr, Hrfaal 33,
1. Stodf links.

®ebilhr: 2,50 RM, flir Mitglieder ded Veveing BVoltshodidhule
2.— RMWM.

2. Deutfdye Gefdidhte in Cntwidlungslinien

duvdy 3wei Jahrtaufende.
Wer die deutfche Politif der Gegenwart verftehen will, mufy die
Gefchichte ver Vergangenbeit fennen.

Leiter ved Lebrgangsd: Dr. Steiger.
Beginn: WMontag, 26. TNWovember, 201/, Ubr, Hiovfal 34,
1, Stod lints.

®eblibr: 2.50 RM, fiir Witglieder des Vereing Volfshodidhule
2,~ RM.

3, Volfhafte Didytung.

Grofie Didhter find vie Seber, die ded Volled Jutunft verfiinden.
Leiter des Lebrgangs: Lehrer Frank,

3 Abente. BVeginn: Donnerdtag, 6. Dezember, 201/, Ubr,
Horfaal 34, 1. Stod (infs.

®ebithr: 1.— RN,

4. Heimifdie Vov- und Friibgefdhidhte, Mit Flibrungen im

Puferm und im SOeldnde. . . . . Wad der Erde Wund erzablt.
Leiter des Lebrgangs: Referendar Szczed,
Affiftent am DOberheffifhen Naufeum.

Alle 14 Tage. Beginn: Donnerdtag, 29. RNovember, 201/,

b, Hivfaal 33, 1. Stod links,

Oeblibr: 2.— RIM, fily Mitglieder ded Vereind Voltshodsichule
1.50 RM.

Raffe bedeutet nfemals ein Redyt oder ein Verdienft, Raffe it Der-
pflidhtung und Devantwortung.

Leiter ves Lebrgangs: NS.-Wrztebund, Dr. med, Krang,

Alte 14 Sage. BVeginn: Wittwod, 28. Fovember, 20/, Ubr,
$Hbvfal 33, 1. Stodt links.

®ebithr: 2.— RM, flir Mitglieder des Vereing Doltshodidule
1,50 RMW.

6. Drei Eingelvortrage:

1. Auf dentfhen Sdyiffer nady fremden 3onen.
2, Mit 1000 Kamelen jur Jupiter-Ammon Lafe,

3, Moderner Islam,
Dortragenver: Lehrer Falls,

Beginn: Freitag, 30. November, 201/, Ubr, Horfaal 33,
1. Stod [infs,

Gveblibr fitr die 3 Vortrdge sufammen: 1. — R, eingeln: 5O Rpf.

7. Boltstimlides Singen und Mufizieven.

(Lobeba=Ehor und Mufitgitde im ReidSbund Voltstum und HDeimat)
Obungsftunden: Mittwods: Sdnger.
Donnerdtagsd: Mufifer.
Diendtags: Unfanger fiir Laute und Bitarve.
Lebrer Siegler.
Ort: Lobevabetm, Lonpftrafie 18, 20 Lbr. Gebithrenfre.
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Eréffnungsfeier der Volkshochschule

In der Qberfiillten Aula der Uni-
vecsitit fand die feferliche Eréffnung
der Volkshochechule Gielen statt.
Nach der Egmont-Ouvertiire rief Ober-
bilrgermeister Mann in seinen einlei-
tenden Worten alle hier brachliegenden
geistigen Kréfte auf, an der Entwick-
lurig der Volkshochschule mitzuwirken.
Major Russe von der Militdrregierung
bezeichriete es als eine groBe Freude
fir ihn, die Versammeiten anliBlich
der Eréffnung der Volkshochschule be-
griBen zu kénnen und vermerkte mit
Genugtuung die vielen Schritte, die
dle GieBener Bevélkerung bereits in
Richtung auf eine dauerhafte demo-
kratische Basis hin getan habe, Die
Grundlage der Demokratie aber sei
die Bildung. Jedoch weder iiber Nacht,
noch in dieser Generation kénne die
deutsche Demokratie errichtet werden.
Es hiitte 170 Jahre gedauert, bis die
UUSA das waren, was sie heute sind.
Major Russe endete mit der Feststel-
lung, daB er sich gliicklich schétze, be-
richten zu kdénnen, daB Deutschland
sich bereits fidhig gezeigt habe, ein
gutes Fundament fiir eine demokra-
tische Régierung zu legen.

Professor Dr. Strecker. ging in sel-
ner Ansprache von dem Begriff der
Freiheit und Menschenwiirde aus. Er
wahlte zuerst als Beispiel das Sinnbild
von Uhlands bekannter Ballade ,.Des
Sdngers Fluch, Der grausame Dik-
tator quittiere das Aufleuchten von
Kunst und Kultur mit der Ermordung
des jungen Skngers. Der Dichter Uh-
land gehirte zu den Ménnern der
Paulskirche. Um Freiheit und Men-
schenwilrde gehe es auch schon ein
Menschenalter friiher bei Schiller.
Marquis Posa forderte vom Monarchen
. Gedankenfreiheit. Vor allem stellte der
Redner Schillers anerkennendes Urteil
Uiber das demokratische Englard dem
gehlssigen des preuBischen Historikers

den

schloB urter der sicheren Stabfithrun

Treitschke gegenfiber, welch letzteres
leider unsere deutsche
verhéingnisvoll {rreleitefe. Mit
19. Jahrhundert kam der Einbruch der
Technik, der schlieBlich die Welt ver-
wandelte. Die Technik hétte das Gliick
des Menschen begriinden kénnen, die
Maschine habe Dienerin des Menschen
sein milssen, doch wurde sie der Herr
des Menschen. So entstand das recht-
lose Industrieproletarfat mit allen Fol-
gen der Armut dieser Klasse. Dep Welt
ginge es wie dem Zauberlehrling in

Goethes Gedicht, denn die Geister, die|:

man rief, wilrde man nicht mehr los
Profesyor Strecker ging dann auf die
groBen Gedanken des Sozialismus ein
und zeichnete ein schénes Bild von
Karl Marx, dem Begriinder des wis-
senschaftlichen Sozialismus. Das In-
dustrieproletariat aber bedeute Verlust
der Menschenwiirde, des Menschen-
gliicks, der Menschenfreude und der
Menscheniiebe. Heute kénne die Atom-
kraft der Menschheit zum Segen ge-
reichen. Gott gab dem Menschen die
Freiheit der Entscheidung, wihle er
Teufel, diirfe er sich nicht wun-
dern, wenn er schlieSlich in einer
Hélle lande. Mit den Worten von Goe-
thes Faust , Wer immer strebend =zich
bemitht, den kinnen wir erlésen* kam
der Redner auf das Bildungsziel des
Mene=hen zu sprechen, dies sei: nicht
nur an der Welt um uns zu arbeiten,
sondern vor al'sm -an der Welt in uns.
Das wiire die Aufgabe, die auch der
Vaogkshochschu!e die hdchste Weihe
gédbe, ’

Es war Gewinn und Genus zugleich,
dem Vortrag Professor Streckers zu
lauschen. Das Stidtische Orchester be-

des neuen stidtischen Musikdirektors
Kar] Heinz Eckert mit dem SchluBs<atz
von Schuberts C-Dur-Symphonie dije
eindrucksvolle Feier. kd.
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